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Aufgabe 9
Seien n, d ≥ 0. Die Anzahl der Monome vom Grad d in (x0, . . . , xn) ist

(
n+d

n

)
. Das

ist auch die Anzahl der Monome vom Grad ≤ d in (x1, . . . , xn).

Aufgabe 10
Sei C = {(t3, t4, t5) : t ∈ K} ⊆ A3. Verwende Koordinaten (x, y, z) in A3.

(a) Für f = z2 − x2y und g = x4 + y3 − 2xyz ist V(f, g) = C.
(b) Das Verschwindungsideal Ik(C) von C in k[x, y, z] kann nicht von zwei

Polynomen erzeugt werden.
Anleitung: Um “⊆” in (a) zu zeigen, schreibe man eine Nullstelle von f in der
Form (s3, t4, s3t2) mit s, t ∈ K. Für (b) sei m = {p ∈ k[x, y, z] : f(0) = 0} und
I := Ik(C). Man zeige I ⊆ m2 und zeige dann, daß der Unterraum (I+m3)/m3 von
m2/m3 mindestens Dimension 3 hat.

Aufgabe 11
Sei C = {(t, t2, t3) : t ∈ A1} ⊆ A3 die rationale Normalenkurve im A3, und sei
T ⊆ A3 die Vereinigung aller Tangenten an C, also T = φ(A2) mit

φ : A2 → A3, φ(s1, s2) = (s1 + s2, s
2
1 + 2s1s2, s31 + 3s21s2).

Berechne mit SINGULAR die Gleichung der Fläche T im A3.

Aufgabe 12
Seien f1, . . . , fr ∈ k(x) = k(x1, . . . , xn) rationale Funktionen. Wir schreiben fi =
gi/h mit g1, . . . , gr, h ∈ k[x] und h 6= 0. Dann ist die Abbildung

φ : An r V(h)→ Ar, φ(ξ) :=
(
f1(ξ), . . . , fr(ξ)

)
wohldefiniert. Sei V der Abschluß von im(φ) in der k-Zariskitopologie auf Ar. Zeige,
daß k[V ] zum Teilring k[f1, . . . , fr] von k(x) k-isomorph ist, und folgere: V ist k-
irreduzibel.


